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Berlin . Bar grlabenen Brrlrelrrn In » Wlrtschastsleden,
und der PreNe enlwickell » Blanla , adend im 8,fMaa > »« v - ndtt ».
fammtr der tzlaa „ I«krrlör de. Reich,Ichatzmm . . Sch , er lein, „Ge-
danken über Deuischianst« Finanzlaa « und Sleuerpalttik . Er fuhrt«

beiter - und Saldalenräir in den Besitz heVobersten « ejehiiftellen
»u setzen und Wiiheim U . gesungen .,u nehfnen . Am 8 . November
abend , lam H bei einer der ftürksie» Formationen beim protzen
Hnuplquoriier zu einer spontanen Berfammiung . in denen die Ad-
leilungrsührer die bündige Etfiärung nbgaben . baß oiele Ange-
bSrige der Formation sich weigerten . du» Leben Wilhelm II . so¬
wohl . wie du, der Offizier « beim Großen rzuuxlquuriier gegen die
eigenen Lbikrgennisen z» uericidigen . An, duruuiioigenden Tage
wurde bei diene Formation ein Solbaienrak gebiidei , wuruus steh
bei anderen Trupvenleiicn ein gleiche» Bestreben geiiend machte.

„ . a . au », daß «» heule kaum möglich sei, für den Augenblick ein « I vieler Bergung dürft « den unmilielbaren Anlas , zu de,» chinden-
uereaelt « Finanzwirl chast zu treiben , , »schweige denn Plane sur I barg -Lrius , uoin 10. November gegeben bube », in dem die- Trug,
die Zukunst auszuftellen . Sicher sei nur du, «ine . daß . wem , die I aU«, m( itl , at  Bildung nun Beriruuen - enien uuigewrder , sind.
' — — —”*• a *1’ Deurichiand I j lb , n!> te » III. November forb eine Zusamnienlunsi aller Ber.

traucn »l! u:e Im «»rüsten !,aupiquurlier jiatt , in der der Zenlrol-
Ooltaienra , stir du» ltzreße ü-oup,quartier gebiidei wurde . Diesem
gebär, »,, M>MiigNeder on . die unler sich wieder sieden Miiglieder
in einen rngrren Ballzugsausschuß wählten . Um w Uhr übend»

jetzigen Zustände auch nur noch kurze Zeit andauern . Deutschland
unentrinnbar dem oölligen Ruin , dem wirlschoslUchen und st-
nanziellen Zusammenbruch zufteuere . Da , neue System arbeite
weit teurer al » da » all «. Bor einigen Tagen sei eine Notiz durch
di« Preise gegangen , dast di« « rbeuer . und Soidutenräi « m der
kurzen Zeit non 14 Tugen !>00 Millionen Mark wrbrau <kl Mtten.
Da » sei nicht so zu «er,testen , al» ob diele Summ « In die Taschen
der gegenwärtigen Machthaber gesiossen sei: aber die Tatsache stehe
lest, dost durch « »Züge der gegenwärtigen «krekulivorgun ». durch
Erhöhung der Lohne und Behälter , durch Teuernngszulogen und
Mestrauswendungen aller Art weit mestr ol » l Milliarde oerbraucht
worden sei. Schlimmer noch sei die ungeheure Vergeudung von
Äationaloermögen durch di«̂ gewissenlos» Berlchleuderung uon Bur.
räten und Heere »«», . Die Produktion ftrst» last völlig still. . Unser
Kredit im « uolande ist aus » Schwerste gesästrdei . 2 » ist eine der
betrüblichsten Folgeerscheinungen der Entwickelung der letzten
Wochen , dast man im « ueland den Wechseln unserer Großbanken
mit Mist,rauen begegnet und bereit » begonnen >>at , gewährte « te-
bite su kündigen . Die wichtigste Ausgabe der nächsten Zeit wird
e, fein, stier tatkrästi , einzugreisen und durch Echassung geordneter
Tlerstältnisse da » Bertrauen de» Ausland «» wieder sterzuttellen.
Nicht minder dringlich ist di« Ausgabe , den gesunkenen wert de,
Gelbe , und unserer Valuta zu Heden.

Bei ber künsligen Gestaltung der Steuerpolitik,  die ,
grundsätzlich , oon wenigen Ausnahmen abgesehen , der Beschluß,
lassung der Rationalversammiung oordehallen wirden soll, werden
viel mestr noch, al , «» bisher der Fall war . die Bedürsnisse de»
Wirlschasisleben » richtung - und au »schla,gebend sein müssen . An-
<<«rünbiat lst bereit » die Wiederholung der Kttegradgade der « e-
sell' chaiten für da » Jahr 1918 l ». Wir aus dem bereit » erlassenen
Sicherung - gesesi erlichtli » ist. ist ihre Erhöhung non Cu aus 8U Pro-
tut  in » Auge geiaht. Die .Ürieg. siener der Prioalperionen wird
einen weiteren « Uidou und «ine gründliche Umgestaltung ersahren.
•öie wird , wie - S. ursprünglich geplant , war . auch da » Mehrefnkom.
nten erlassen müssen, und rückwirkend den Stand vom ol . Dezember

913 zum Au -gang »pt,nlt ttehmen . Die hohen Kri »g»« ewinne . so.
i -eil sie aus der Ausnützung der « riegskonsunktur beruhe, » werden
io bestenert werden , dast inan oon einer soll restlosen Erlassung
wird sprechen können . Die Bezodiung der ikrieg -steuer und viel,
leicht auch der einen oder anderen neu zu schoileiden Steuer in
.̂ riegto .nleiben und Reich » chasächeinen soll nicht nur ausrecht er-
i ölten werden , sondern «» schweben Berhandtungen , die Zastlitn,
ioeuigilens eines gewissen Prozentsätze » die,er Abgaben in Krieg »,
an 'eideuotgationen zu machen . Bei der Erstebuna ter einmaligen
Lekinögensabgaue soll weitgehendste Rücksicht genommen werden
aus Älter , Familienstand . Ermcrbtsästigkelt u . a . m. Erwogen
mird zur Zeit nach die Frage , ob die Bermcgensabgabe nicht zu
einem ' Teil .nenigsiens in die Forut einer Zwangrnnieihe zu kleiden
l ün wird , so dasi den Besitzern ein« später » Rückgabe in Aussichi ««>
stellt werden tarnt . Die neugeschosienen „ nmultaei , Besitzlleuern,
insbesondere di» Steuer aus den Bermögenezttwachs werden weiter
i' usoesinlt ' t und zu regetmästig wiederlestrenden Abgaben gemach,
werben müssen . Auch bi« Einkommen , und Sr - önzungksteuer wird
ausgebout u erden tnülsen . Unter allen Umstünden sollen b i ganz
l osten Einkommen In legend einer Weise zu den Losten des Reiches
i'.eraklg^.zott̂ n werken . Äepkanr ist nÜvcm * (um*) ocr Utbcrjanft

enaUlchen Snste .n fcvr Erfass »'»' - des Ocinfommcn * an ber
Iguelle . Die Erbschaftssteuer wird nicht nur erhüdi aus die nächsten
Leewandion ausgedehnt werden , sondern r , soll künstt « auch ein«

in einen engeren Bollzugsnusschust - . v „
bcaob sich dieser engere Ausschuß m da , Eiebnude de» Großen
ttzeneroisiobe , und verhandelte dort dis in die Morgenstunden mit
6rci Generalsiadeoisizieren über die von der Veriommiung gesteil.
ten Forderungen . Die Bersiändigung wurde verhölintsmäßig leicht
erstell . Der Siedener -Au » chuß bezog lo' ort ein Ge 'chäst«,immer
im Generalstnuegediitiste und richiele noch in derieioen Rächt einen
Ausruf an die Kameraden im Großen chaupiauanier und «tnen an
die Zioiideoölkerung in Spaa . Letzterer wurde mitget «!» . dag dee
Sicherstetisdienst in die lsünde des Soidateneates üdergegongen (et.

hindendurg.
Wd Braunsberg.  0 . Dezeuder . Der Arbeiter -. Soldaten-

und « auernrat des Kreise » Braunsberg teilt mit : »Die o. rsam-
meiten -Arbeiter . . Sotdaten . und Bauernräte de» » reise , Braun »-
berg kennzeichnen diermtl üssentiich den in der Preise »erdrelteien
Antrag de» Leipziger Ardeiter . und Soidatenrale », chtndenburg
oerstasten und aus Soldatenratian zu setzen, al » Schntach und
Schande und frechen salchetn Ardeiter - und Ealdatenral die Be
rechtigun , ° d, sich ai » Bertreler de» voik », zu dezeichnen . wir
erheben flammenden Protest gegen den Beschluß de» Atdeiler - und
Soldatenrates .'

Der Aorrekpo^ tt ^ ^ ^ Da ^ Lrpretz - in « erUn hatte eine
Unterredung mit Stheidemann . der ihm u . a . auf dle Frage , welche
Garantien Deutschland für die Stabilitüt der aegenwäNigen Regie,
rung der Entente geben könne , antwortete : »Die Garantie liegt in
der möglichst fchnellen Etnderufun « der Rationalverlgmnüung . !
VtbrrmJyül 'ana  ber gegenwärtigen Regierung zu der Forderung
der « lltterien auf « burteitung de« » atfer , erklärte Lcheidemann:
Di« Frage , ad ein Siaat »g»rlcht»hol errichiel werden lall , oor dem
alle Perlon »», dl« an dem Krteg »au »br »ch nl , schuldig zu er »ck? »n
sind, zu erscheinen staden , wird nach der « anftilulerun , der Rmlo.
nalverlammluna geregeli werden . Persönlich dln ich der Ansicht,
dast der Statfcr > *t schon genügend bestraft Ist, doch must ber Kern
der Fra, » bezüglich de» Anteil » de» Kaiser » an dem Kriegsausbruch
noch klargestelll werken.

Die nattMtaltwrfammlunii.
Berlin.  Der preußische « uiiu »minift »r Aböls .siossmann hat

in eine « Derlammlung «rNäri : . Die Wahlen zur Rolionaioeriamm.
lun , sind viel zu srüst ongescr .t. Bi » zu dem stestimmlen Termtn
kann ein großer Teil der Fcistiruppen noch gar nicht zurück ietn.
Diesen Wählern ist also da , Wahirechl genommen , « denso kamt
bi« Aufklärung der streiten » oiksmasien und oor allem der groueu
in drr kurzen Zeit di» zur Wahl nichi in der erforderlichen We , e
erioiaen . Die Errungenschaften der Renaluiian wird sich da » Volk
nichi wieder rauben inssen. Ergebest die Wahlen keine tazialistiiche
Mehrheit , dann must di» Raiionaioersammiung eben oe' nreno , und
di» Dikialur de» Brolelariai , ausgerichiel werden . Jeder Partei,
anstänger must dann bereit sein, out die Barrikaden zu Ileig - u und
mit icinem Körper für die sozialdemokratische Sache einzuftesten.

Sie sind bereii , gerichtiich oernommen . Der Verdacht de» Vach-
verrat » dar sich » ich« beftütiflt . Ihre Fttiiassun , kann stündlich
erwartet werden.

Berlin . Rach einer Bekanntmachung d. » Stodlkommandanten
Wels ist nunmehr die Äussiellaitg einer lOütiO Mann starken repu-
diilanitchen Soldatenwestr . die dte Ausrechierhallung der Ruhe um»
Ordnung in Berlin zur Ausgabe Hai, deendigt . ' .

htndenburgs künstiger Wohnsitz . Au » Luncburg wird der
„Boisischen Zeitung " geschrieben , daß sich, der Generaiseidmarschall
v . lltiitbenbtirg nach vollendeter Demodiiisation in der Raste brr
alten kieibesladl zur Ruhe setzen wirb . Er hat sich ai , Wohnsitz
da » eine Bicrielstund « van Lüneburg gelegene Kloster Lun « au ».

SBb Hamburg . 8. Dezember . Der Arbeiter - und Soistairnrar
bcschiaß, baß vom l . Januar ab ber Religionsunterricht in allen
öisenliick-sn Schulen und llr,testun «»anltaiten be» »stematiaen
hnmburgischen Staate , tortfäUt . Auch die Schulandachren sollen
unterbleiben . Es bleibt unbenommen , den Retigtansunterruyl
auheehälb der Schul « erteilen zu lallen.

Die heeeesstätke Im Weltkriege . Rach dem Lonboner . Dailn
Erpreß " brachieni es die oerschiebeneu Rationen im Kriege aus
solgenb » heercssiärlen:

England
gronkretch
Deutschianb
veiterreich
Amerika
Rußland
Jiaiien
Türkei
Serbien
Griechenland
Belgien
Rumänien

8000000 Mann
«800 000

12000000
«000000
2000000

, « 000000
8500000
1000000

»00000
800 000
500 000
»00000

Der planmäßige Verlanl de, Rllckzuge». Die Rückinarschbe-
- < 7* *"«- i I weauna ber deutschen Armee geht vianmüßist weiter . Die Tnwpen

BcnicksichiigunL der Dermotzknsloze des Erben simi nben .^ I ,n f0^ t „btr  y| n " . her,und . Delmolb , Middedach.
a ber inbiielteit sieuern wirb m erst r  Linie | j rft) | a Fuiba , WcNheim , hellbronn . Tübingen und nörbltch vemBei dem Ausbau . . - ^ _ . ...

urr Tab -.' utid der Zucker stcrongezogen werben . -Die Erbostiing
>r ZigoreU ' nsieuer soll zhon in den nächsten Ia, ' n -nalgen.
äuch eine Vereir .heiilichvr .g und Neugestaltung der -ntentpelfteuer

grp,n, -t. An Stelle von Produltton »- und Rodstoiiitruern , stte
man endgültig -falten gelassen hat , soll die Umsatzsteuer weiter er-
-lädt werden . Die Luzuesteuer wird atif eine Reibe neuer töedielc
aurzudestnett sein. Die Hauptsache ist aber , baß die neuen Steuern
iick-t nur geschassen werden , sondern daß st» auch emgeben . E .ae

oöllla « Resurm steo Beraniagungssvesen » ist dar » Dorbeoingitug.
,Segen die Sieuersiuchl seder Ari sollen die schütisten Maßnahmen
netrrssen werden.

Mit Steuern alleü , aber wrrdcn wir dt« Lasten nicht aulzn.
drtt ' gen vertnögen . In weitaedendem Maße t»lrtT der Staut am
Wirtlchostsieben beteiligt werden müssen . Dnc- ist keineswegs
gieichbesteulend mit Sozialisierung im Sinne einer Bergelestlchaiiung
d-r Prodiikiionrmitlcl . Sorgiäilige Prüfung der individuellen
Eignuna isi Berbtdingung jeder soieben Mnßnostme . B .' N vorn-
‘icrein werden ausschelden Müssen da» komplizierle -weilverzweigte
Krekiiäev erde und olle dieienlgen indullricllen Beiriede , die beute
schon im Teilt , de» Staate » sind. Teile de» Bersicherungsgeit ' erdes.
d-r Eleklrizitäteiudiiltiie . du- Wasierstinsien u, :d die A„ »uützung der
Walürlrösie . Auch nach aus andere Weise ist eilt« Bel .nllgung de»
Staate , inägslch. Die durch Konzentroiinn der Industrie zu Kar-
-eilen und Snndilaien erzieUrn Ersparnisse on Produkiion »>nst .-n
- .eisten in irgend ei, -er « eie d-m Staate n -itzstar zu machen sein.
Iss kann am desten geschehen In der Form wtrtschaltltcher Unter.

'alt einem Ansbl -ck a -tl die Geftaltun , de» kommenden Frie-
>-- ne. schloß e. r Siootsielectör seine mit siarkem Beilall ausgenom.
menen Aussiihrungen.

Der SvIdalenflU siel der Obersten kfeerosloilunep
Wb W i I stc I m o st ö he . 8. Dezember . Der Soldaienrnt bei ber

Vltz-rlten heereslkilunq hat dein o»n ihr «inbertilenen Bertreterlog
der Frldsaidaieuiai .- in Bad Cm , eine Denlichrist narg ' !eg>. in der
er über seine Sntsicstung ialaend « Darstellung gidl : Wilhelm II.
tarn in den Togen der stöchsicn politischen SpNitNiMg nach detn
Großen baupiquarticr in 2 -,oa . Zu seinem persönlichen Schutze
wurden un -saugre -che Vorkehrungen gelrolscn . Sin oi» ocrlaßlich
delaiime , Sturu datalilvn wurde noch Span gezogen . Rock, hem
<r-.ntrefs .-n der ersten Nachrfchlen über die Vorgänge IN K-' l -nur.
bin 5' t Sickierung -woßnoutnen noch otrliliörh . Die s-tüenst -m Ge¬
richte gingen von Mund zu Mund . Man bestaunikie . daß bw
Matrojendivision im Äninarjä ) sei. um sich im Auitra - e der . ir»

Dodensee.
Vmfeldars . Eine Dersammluna der Deutschen demokrmiich ^n

Barles sprach sich in einer Enilchließunq sür hie Einberufung der
Aationaiverfammlung noch vor Schluß des Jabres und für die Ab¬
berufung de» Leiter » de» Kultusminllterium » Adoll Hossmann au»
und erbob Einspruch gegen die oon Köln ou » gesorderte Errichtung
einer rstesnisckpweltfältschen Republik.

Eekesterkrast für larlkveriä, ». 3n der nächsten Woche w rb
durch ha » Reichsarbelioamt dem Rat dar valst,b «anstrar !en ein » -
sitzentwurs vor, «legt werden , der den v », »-nstarung «n zwischen ten
weaanisattan «, der RrbeUer uifd Unternehmer Gesetze-sttast ver¬
leihen wird.

Dd Bersi «, 0 . Dezember . Die Gardetrtippen werden in den
nächsren Tagen mit der Rückkehr in ihre Garnisonen beginnen.
Gleichzeitig mi « ibnen werden einzelne ztisammengestellie » er-
bände aller deutschen Seömmc NN den Sinzugsseterltchkeiten in dee
Reichsstauptsrodi tebnedmen . Einzelne Berdänbe dieser Truppen
s-nd dereile in ber Rüste Berlin » »snaetrossen . Der erste Eiizzug «.
log wirb ber II). Dezember sein . Die Truppen merden aegen l Ubr
nachnnNng » da » Vt-andendtirger Tor dtirchzieheii . Rästerc » über
die E !nzuä »s»ierlichl »iren wird noch bekannt gegiben.

WdBersin . 9 . De -.-n-u-r . Z „ den Berhafnmgen im »Hotel
Boisiol " »rfästtn die ..Berliner Korr .-Ipondenz ". >-» fei ruchdor fle-
motden . daß einige Sindenlen . die aui eigene Fnitsi eine Wehr gc-
b-idkt halten , um für Ruhe unh Ordnung >u sorgen , und monor.
chil,Ische Gesinnung d.-gien . sich Samstog nacht im »Hotel « nliol
versammelt hauen . Bei d.-r hn >,»siichi>ng traf man in dem Holei
außer den Sludenten auch andere Männer , viii ziere . Ph >!oiopd .-n
und Aerzie . Bon den »erhalkeien neun Perionen wurden sieden
gleich nach der Feslstklliina ihrer Persönlichle ' l wieder enilasien.
Die Studenten deuten sich in einem Kieiderspind oerstecki, da sie
einen Ueberfasi der Roten Garde besürchleien . ,

Mb Berlin . 0 . Dezember . Zu beit aemeldelen Berstommgen
INI »hntel Bristol -' etiöstrt noch die »B . Z .". daß die »om Polizei,
Präsidenten Eichhorn eingesetzte Woche im hole, bald den Besehs
Siiui Alnug erhielt , da es sich um »tinen M -ßgriss handelte . Auch
wurden die meisten »erhnskeien uom Posizeiprüsidium . wn sie die
Rachi über waren , wieder in Freiheit gesetzt. Die Rnchnchs . daß
in einem Zimmer de, Hoirlt ?R > Gewehre gesunden und beschlag-
nahm ! wurden , ist falsch.

Berlin . Die im Rheinlond -oerstaiirie -i Großindiistr »-Üen. die
beiden Tbnll .-n »nd ber Sotzn nm, hiioa S,innen , waren Sonntag
„ach , in da» Unierliithuiigsgeii .ngiii » Moabit «ingelieserl worden.

Zusammen 30 OtX, (AX) Mann.

Aus dem besetzten Gebiet.
Ludwigehnirn.  Die Besatzung besieht au » dem

algerischen Ji .sanierie -Regimen !, einer Geniekampanie . einer
Eiienbohntruppe mit Mann und 14 Offizieren . Der Befamt«
stab besteht au » 150 cm .jiertn . einer Anzahl Militärärzte » Militär-
beamren und einem Mititär - eiftlichen . Die Rheinbrücke murde ou»
der hiesigen Seite schon sofort nach der Ankunft der ersten Abretlung
ch , Freitag von ca. *00 Mann befeyt . der Verkehr auf derfetben
für die Aiv :'.ber.ölterung und die vlektrijche jedoch okfen gelassen,
wahrend der Bor .:everkehr eingestevt wurde . Je e.n Mann « uf der
Fahr , und Cifenbahnbrücke trägt da » Gewehr mir ausgepflanztem
Vasvnekt . Aufgrund einer Besprechung der Ltabro ^ iziere mit dem
Bürgermeister werden die Soldaien mit deutschem Geld « enilodm
Die deulich » Rt -chsmor ! Uiid zu 7» Eeniime , gerechnet , glich
.sitzPsennige , der Kursoeriusi an der Mark deträgt atsa »l Bsennig.
Di» Zufuhr von Leben »»,itteln . dcici -der» non Schmal, . If» ur .ler
der Bedingung zuge a-u . baß van denieiden nichi, nach dem recht»-
rdeiiii chen Gebiet gebt . Aus k.-r Mannheimer Se t« ber « rucke
stehen d.-tttseste So -daten mit Siastibeint unter Gewehr

Koblenz.  Der Oberbürgermeister hat angeordnet , daß vor-
läusig di » zum 10. Dezember nicht mehr als drei Persanen aus der
Straße zusammenstehen dürsen . und daß Kinder unter zehn Jahren
di« Straßen nach tz Uhr zu verlassen haben.

Bann»  8 . Dezember . Bonn wirb bas fiauptquartior einer
kanabilchen Division werben . Im ganzen werden etwa 1800 di»
161X1Mann kanadische Truppen nach hier kommen.

Jülich.  Der hiesige Bürgermeister gibt bekannt , dast die bei-
gische Besatzung eine Perion ieiiqeietzi bat . weil sie der Fad »» und
den Inippeu nicht das nötige Ebrerbieien erwieien hat . Da «» sich
aber um eine jugendliche Person Handelle , wurde von einer ll,der.
Weisung NN das Kriegsgerichi . d-e sonst itnter allen Umständen ge-
scheden wird , abgesehen . — Jülich hat sehr starke Einquartierung
erhalten . E » honbe » sich uin drei Eienerale , tnehrere hundert vsst-
ziere und r «0<i Mnnn »sw Allem Anschein nach handelt k, sich UN,
da » .ihanplquartiet der dctgilchen Armee.

M - Gladbach.  Der hiesige belgische Aommanbani Hai an.
georbnet . bast sämMche in den Geschäflen - »»gelegten Sachen
uiioerzügiich m>, Preisansichriiien zu versehen sind.

Düsse idors.  Die Bcrhüiiniise im Be >!«hr de» recht,
rbeinischen Düssoldoes mit dem Siadlieil Oberkailel haben sich noch
»ich! geändert . Die zahlreichen in Oderkosiel wohnenden Beamten
und Angestellten oon staatlichen und getneindlichen Behörden und
von industriellen und kausmännilchen Beirieden sind immer noch
von ihrer Taligketz im rechi»rdeinischen Düiletdors adgrschnitien.
Auch der P .-rsebr der Kohsonzüge aus dem Rhein ist noch nicht iret.
gegeben , «uer so,»mein sich immer mehr van Dui,durg .Rubrort
lammende Kohienziige an . unh die Knhlcm .ot in den süddeunchen
von hier au » versorzien Gebieten wächst von Tag zu Tag.

Düsseldars . 9 . Dczetnt -er . Der Stoai »!e!retär Er,borget bot
b-m Oberbürgermetsier telegraphisch mitgeieist . hast er wegen ber
Aushebung de, verboi , de» Berkebr « zwilchen dem sink,rheintsihrn
und rechiorbeinischen (siehie- bereii » vorstellig geworden sei. Di«
Aussichten nui Aushebung de» « erbot » seien ollerding , nicht greß
Der Kommandant der d,-sgtschen Beietzmt -i-.-trupt 'eo in vberkatsel
stellt sich nus den Standputist . daß der IHbei-t eine Scheid,g -ente
hisste, und daß uacki der Besetz-,,>g Osterkallet eine seldständig ». oom
techisrh -inischen Dülsoidors geirentne Gemeinde ditde . Doch Uk
heul .- eine llliii ! Eelkichierung zugeltanden wurden , sie, » ! dürsen
oon vorminag » 9 Uhr di» nachmi ' iag » ."> Uhr UN »llc Isi Minuirn
f.'n :t Personen über die Rhesiistritcke noch Oderkassol gehen . Be.

i dingung ist ein besonderer Ausweis . Waisen dürsen nicht mitoe
--ihr : werden . In den, von den belgisch!» Truppen desetzlen Rcuß
sind mehrere ck-insbesis'.er . welche ihre Jagdgewehre nicht adgeliesert
stmien . zu je 3000 Mark Geldstrase ocntftei '.t morden . Ferner ver
» ' teilte das belgische Kriegsgerichi tr . Reuß vier Pcrsoneu meg -n
Plünderung und Dsedstohs zu Gcsängnisftrasen von zwei bi » zehn

Die Iran, » sen In Mainz.
Mainz.  Montag nachmiilaa zog cin sranzüsisibe » In-

snnterie -Regimeni mit leichter Mnichinenaewehrableilung hier «in
und vcransiaiielc i-uier Dornniritt einer Musillavelle einen Umzug
burch die Stadl . Eine sranzösischk Miliiörkonnniision . bestehend nun
zwöis Vssizlereu mti diu zugehörigen Begselimaimich -isten mar ichon
Sonntag eingetroilcn . Die .Kommission , deren Ausaabe eine Pe-
sichtigmtg der Sachlone und Prüsuna der Derbi .ltniss» in Mainz
und !m Gebiet des Brückenkoples rechts de» Rhein » ist. Iras in
»raslmagen ein und bezog .siotelwohnung . Rachminag » «a - beit im

: « ouvernementsgebnude Bcrbnndlungen Halt, an denen General.



maisr v , ctubnift und « iojor cnimmt trilwthnirn unk bie bis
«egen Abend mahnen

'■Huf Anarditung ö.'v fron zoliliben Miliiäedesehi »hadees für
Mninz haben alle beutMun 'JJtiliiarvcrfanrn (Offiziere , Sanität » .
affiliere , Beamte . Unteroffiziere und wannschosi.
fchen Offizieren bi« »arichrislsinößtge ikbrenbezeui
Offiziere, Beamte . Unteroffiziere und Mannjchafteni den leaiuLst-
fchen.Offiziere » bi« oorichriftsmäßige Eheendezengnng zu enaeffen,
Die stanzöstschrn Offiziere find kenntlich am Käppi mit golbonen
oder silberne » Streifen llngehoriam « ge» Zielen Befehl wird
streng dt

Die Bürgerschaft bewahrte bei Bntunsi der Kommission eine
ruhig », karrekte Stimmung,

Die rein rechtsrhelnifch inusenden Zuge fStreike Büdesheim—
Wiesbaden —Mainz -Kestei - Frantsur » oerkehren zunächst » och
weiter,

Buch der Berkehr über die Straßenbrücke bleibt dl» auf weile,
re « ohne lkinschränkung Buch die « trohenbahn »ach den Stadl,
»tlen Kastei und Kosthrim kan» di» aus weitere » »ngeslört rer.
kehren,

, .. ® r r n • *■ Dezember ^ r^ franzöfisch» Am, »blau rer-
ossrntlichi unter dem ü, Dezember eine Beide von Berordnungen
für die oorläufige Berwoiinng in Eisaß -Lathringrn , II, a , wird da
durch jeder standet mit den Mittelmächten uerbote ». Die Geeicht «-
bramten sind di» auf weitere » nun ihrer Amtsführung enthoben.
Zuständig sind die Krieg »grrichle , Die Eisenbahnen werden oon
einem älustchnß geleitet . Beamte und Ardeiierpersanai bleiben im
Dienst und werden der französischen Eisenbahnverwaiinng unter,
stellt.

Dir Schlüffe, oon Metz,
Während der Beier im Bälden , e jti Metz ergriff nach den Hin.

ipeuchen de» Moire und Poineare » Ülemeneean da » Wort und sühne
an », fterr Bürgermeifter ! Ai» t ;e Den,fchen durch Verrat in dir
Stobt einzogen und diele oergeinailigten , gelang e» General
Vapaffei giüikllcher Wei e, die Schlüsfel in Sicherheit zu dringen.
Diese wurden oon feiner Familie forgjältig oerwohn und mir jetzt
luge,teilt . Ich vertrau : sie Ihnen heute an , stüte » Sie sie gut,"
„Wir werden e» verstehen , sie für immer zu bewahren ", rief der
Bürgen,leister - an », indem er die Schlüffe ! au » der »zank
tTlnr .enteau » empfing , — Gestern zog Prilfident Poineare feierlich
in sirahduro ein.

Dl« Ar», : btt  3nlrtnl « Mig.
Staat »,»Irnlr Erzberger hat auf dir nachfolgenden Fragen bi«

deegesügten Antworten gegeben:
1, Frage : Dürfen erst nach Waffenstillstand entlassene Deere »'

anoehörige , die nicht vor Kriegsausbruch im besetzten Gebiet an¬
sässig waren , hferblelken?

Antwort : Ordnongsgemäh entlaffene Wehrpflichtige , dl«
während de» Kriege » im besetzten Gebiet ansässig wurden oder
deren Familien während de» Kriege » dorthin verzogen sind, sännen
hletbleiben,

2, Frage : Dürfen zwischen Kriegsausbruch und Wnsstnstill-
ftand Slngewanden « ohne Bäikflcht auf die Dauer de» Aufenthalte»
hstrdstiden?

Antwort : Ja,
5 Frage : Dürfen Entlaffene , darunter auch fiel» reklamierte

ungediente , die nie Waffendienst getan haben , hierblelden , wenn sie

eest ^nach dem Waffenstillstand zugezogen und hier beruflich läng
Antwort : Bein , mit Ausnahme von Beamten,
4. Frage : Können Richiwehrpstichtige bleibe», die kurz vor

oder nach dem Waffenstillstand zugezogen find?
Antwort : Ja,

Aus Stadl , Kreis Umgebung.
vlebrich . den 10. Dezember 1918.

* An unsere Leser?  Die Verhältnisse sür das Zeitung - -
gewerbe . die schon während des Krieges äußerst drückende waren,
werden mit jedem Tag unerträglicher . Immer zahlreicher werden
die Schwierigkeiten , die sich der Ausrechterhaltung einer einiger,
maßen geordneten Zeitung - betriebes entgegenstellen . fortdauernd
werden die Zugoerblndungen verringert und die noch verkehrenden
Auge leiden unter erheblichen Verspätungen , Dieser Uebelstand ln
Verbindung mit der Ueberlastung oe- Fernsprechverkehrs bedingt
rine Abnahme der Schnelligkeit der Nachrichten -Uedermittlung , wo¬
durch die Aktualität des Lelestofie » leidet . Ferner soll die ohnehin
schon auf das Knappste bemessene Papierzuweisung noch weiter
eingeschränkt werden , hierzu kommen rwch die Schwierigkeiten der
vaßbrrsiellnng durch die teilweise Lahmlegung de» Setzmaschinen,
betriebe » infolge der Gassperre . Weitere Schwierigkeiten werden
voraussichtlich während der bevorstehenden Besetzung eintreten.
Wie in anderen Städten ist auch hier mit einem vorübergehenden
Verbot des Erscheinen » unserer Zeitung und spater mit Zensur¬
bedingungen zu rechnen , woraus heute schon aufmerksam zu machen
wir nicht unterlassen möchten.

* Die Ziehung der Noten Kreuz -Geld -Lotterie ist vom 6.— 11.
Dezember er . aus den 14.. 15.. 16., 17. und 18. Januar 1910 ver
legt worden.

* S t u b e n b r ä n d c. In einer Wohnung der friedrichftraße
entstand am 2. d. Mts . ein unbedeutender Stubenbrand , durch
welchc -, einiqe Möbelstücke beschädigt wurden : desgleichen entstand
am 4. d. Mrs . in einem 5iause der Kaiserstraße ein solcher, durch
»reichen ein .' llt .'.derrock vernichret .rurde.

* Diebstahl.  Einem Dillenbesizzer wurde mittelst Nach¬
schlüssels ein größerer Geldbetrag au » seinem Geldschranke ge-
stehlen . Der Verdacht , welcher sich aus ein Dienstmädchen lenkte,
bestätigte sich und es gelang , das gestohlene Geld wieder herbeizu-
schaffen. Weil die Beschuldigte ein reuevolles Geständnis adlegte,
will die Herrschaft oon der Stellung eines Strafantrages Abstand
nehmen.

* Zechprellerei.  Der Zechprellerei haben sich zwei junge
Burschen au » Wiesbaden dadurch schuldig gemacht , daß ste sich in
einer kiesigen Wirtschaft einlogierten und am anderen Morgen
ohne Zahlung verschwanden . Sie haben außerdem 2 Paar Stiesel
und Bettzeug mitgenommen . Doch der Arm der Gerechtigkeit hat
die > beiden Einmielediebe ra ch erwischt , scdaß sie heute nach Ab-
iegung  eines Geständnisse ? schon in Pottzeigcwahrsam ' unterge-

Dt» LnIIossungspapiere der S.-Häle.
Wb» Berlin,  ü , Dezember , iürhei haben die granzafen in

he» belegte » « edieien und Brückeqtäpieii die EnG >stun « pap .er«
«demaiiger deutscher steer «»ong «höriger mir dann »norkanill , wenn
st» von dem Truppenteil oster einer miiiiariichen Behtrde auMikelU
und ziefiempeli waren . Dl « non den Soidatenenien nn»g« t>len
Enllallungspaplere wurden nicht nl , gültig «ntrkann «. Di» Btstsztr
laichte Scheine wurden interniert , « ach neuerte Mitteilung tr-
klärte der Bartitzende stet französische, > WassenstiUstnich »kamn>Wan,
bas, jetzt auch die von den Saldoienrölen au . gefttllttn « « ttoslnng ».
Papiere aneekanm werden sollen , wenn st« oon t *n deutschen L»>
katbehorden al » gültig bezeichnet werden . Alle entlostenen steee«»»
angehielgen , die sich noch d»n belegten Gebieten oder Brücken-
köpfen begeben wollen , werden in ihrem eigenen Interesse ausge-
forbert , sich die Gültigkeit Ihrer von den Soldatenriten ausgestellten
Eniinssung »papi,re nnchträgllch von einer deutschen Lotaibehöede
besehelnlgen zn lassen , ._ _

druckt sind und dem Gericht , ur Aburteilung übergeben werben
könne »,

' Obdachlos  Wegen Obdachlosigkeit und verdacht » der
Larditreicherei wurde ein illebeiter dem Amttgericht Wiesbaden
»ugelnhn , In Schutzhaft  wurde eine lugendliche Arbeiterin ge
nrmmen , » eiche ahne Fahrkarte mlt der Bahn nach hier grkvmiarn
und nun rbdach . und ardeltttas ist, « ach Ihren Hingaben hat sie
sich aersahren und will In ihre fieimat zurückkehren

' Bach ist die Beesülteeung non Beaigrreeide
nicht erlaubt!  Wegen diese» Vergehen » ist ein im Sladttril
Waldstrasze mahnrnder Eisenbahnbeamirr zur Anzeige gekommen.
Wie wen « »gezeigter ein « echt hierzu Hane, dürste die eingeteileic
Unterinchnng de» Falle « ergeben . Wer salche» tut . handelt um |o
oerwerstlchrr , als gerade setzt s«de Menge Brarkaen zur mrnsch-
llchen Ernährung und zur Berhüiung einer stungersnal undedlngl
«rsarderllch ist,

'Brand,  In dem SchrelnerelSchuppen der Plonlertasrrire
an der Kalserdrück« entstand heute aaemlttag «ln Brand , dem der
Schuppen zum Opfer siel . Die gadrlkseuerwehren »an Ruthas und
Dyckerhoss u, Söhne , sowie die Frelw . Feuerwehr Amöneburg
haben nach etwa lstündlger Arbeit den Brand gelöscht, sodah die
später antammende Wiesbadener Berussseuerwehr nicht mehr ein
zugreisen brauchte , lieber die Enlstehung »ursache ist noch nicht, de
rannt

'I » Erwartung der Bo ft sperre,  Do mit einer
Sperre aller Postsendungen innerhalb der »om Feinde zu de.
sehenden Zone gerechnet werden muh , wird da » Publikum daraus
»usmrrksom gemacht , daß »» notwendig ist. sämtlich » »»Zttstesernden
Paftsenunge » mit dem « amen und »er Wodnnng he» Absender»
Z» nersehen , damit die Sendungen lm Bedars »salle an den Absender
zurückgrgrben werden können,

' izrelgadederBhelnschlssnhrt,  Dl « der « eglerung
nahkslehrnden „Poliilsch .Parlnmeniarllchen Nachrichten ' melden:
Die Bhelnschiisahrt ist seht lrelgegedrn . Sie steht unter der « an.
trolle der in Kain eing .-trassenen inierall irrten Sch !sadrt »kammis<
sign, In Duiedurg , Emmerich , Slrahdurg und Mannheim Hai diese
Unierauesck.üise bestellt . Dir drnische Negierung hat in Köln rin
Konimiiiariai eingerichtet , da » ein Dienstgebäude i» der Eisenbahn-
tirrtllon hat , Vorsteher dieses Kommissariat » ist stauptmann
Besdrr , Alle Beschwerden über Unterdeechung der Bheinschiss-
sähet sind an die interalliierie Schissahrtskammission zu richten,

bpn Angesicht» der starken Kursrückgänge an der Börse da«
sich da» Publikum bieisach z» Angstvertäusrn in Krieg » -
a n I » i h e verleiten lassen . Ans Anträge an zuständiger Stelle er.
tahren mir , das, zu irgendwelchen Beunruhigungen
i, ichtdergeringsteAninhaoriiegl,  Die « eidwegierung
wird unbedingt an den Zusagen sesthaiten , di« den Zeichnern der
Kriegsanleihen srüher und jetzt gegeben warben sind . Die Sicher-
heil der Kriegsanleihen ist unter allen Umständen verdürgi , di«
punttiiebe Zinszahlung ebenso unbedingt gewiheteistet , Di« erste
und wichtigste Ausgabe der kommenden Sttucrgefcggtbung im
Belch wird die Ansbringung und Sichrrskrllung der Mlitrl sein,
die der Ziniendienst der Kriegsanleihen ersardee «. Die Negierung ist
sich udrr auch dewiiht , dah dem underechligten Kursrückgang Ein-
holt getan werden muh . Gegenwärtig schweben Verhandlungen
darüber , mit weichen peattiichen Mitteln der Rückstrom der Krieg «'
1.»leihen eingedämmi werden kann. Diese verhandlnngen stehen
kurz bar dem Abschlnh , Die Bekannlgade Iveitlragender Mast¬
nahmen . die sür die wettrstrn Kreile de« deutschen Wlrlschajtsieben»
van besonderer Bedeutung sind , ist bereit » ln den nächsten lagen
zu erwarten , E » kann nifa nur auf da» allerdringendste davon ab.
gerate » werden , Kriegsanleihe zu einem ufeit unter dem Emiistan »'
praifc liegenden Kurie zu verkaufen . Die Besitzer der Krieg»»»,
leihen seien daraus hingewiesen , hast die Kriegranleihen bereit » jetzt
bei der Entrichtung der Kriegsstruer und beim Ankauf von tzeere»-
aeräl zu», Nennwert an Zahlungsstatt angenommen werden . Diese
Beuarzngimg der Kriegsanleihen wird aller Voraussicht nach aus
weitere Steuern , insbesondere auch auf eine Bermög «n»adgave,
a »»ged:h„ i werden . Wer alfo jetzt zu niedrigem Kurf « verkaufl,
ichädigt sich selbst in empfindlicher Weil «, indem er sich um den Aor-
teil bringt , den die Jnznhinnggabe »an Kriegsanleihe bei der (Ent-
richlung von Steuern und bei Ankäufen au » öffentlichen Beständen
gewährt,

wie »boken . Am Sam »tag und Sonmag wurden in ' »er-
fchirdenen Siadieilen Versuche von Plünderungen unternommen,
die mit Ausnahme »an einigen Läden in abgelegenen Siadieilen
Dank der Mastnahmen der Polizei rechtzeitig »erhindeet werden
konnten . Die Plünderer hatten e» auf die Kaufhäuser Bormost und
Binmemhai , die Geschäftsstelle de» Kansnmoerein » in der Göden-
straste und da» nrue Mnieum , in drm sich die Nähstnde de» Bolen
Kreuze » befinbet . abgesehen . Am Sonntag morgen wallte die
Menae auch in da . Schloß eindringen . Zwischen der Meng « und
der Polizei wurden veesthiedentiich Schüste gewechselt , dach wurde,
soweit bekannt , Niemand oerletzt,

— Naslnuische » Landesihenter,  Eingeiretenee
liindernilse Haider gelangt morgen Dienstag , den 10. d. MI », statt
der angrkündigten Vorstellung „Tchadra .zade ' „Tiefland ' im
Abonnement A zur Ausführung , während am Donnerstag , den >2,
d, Mt », statt »Ilesland ' „Schahrazade ' im Abonnement E zur Aus¬
führung gelangt . Der Boruerkaus sür beide Vorstellungen beginnt
am Vorstellungstage »ormitag » » Uhr, _ _

- Na flau lick, es La » de siheaker Wiesbaden,
Ais diesjähriges « e>d»nchi»n.k,chrn wird a» enm »tag , In l,
to. Mts , de, aulgehr -benem Abtnmmrni „Der Mn » « tlpt »er"
00, vnkei « rlhitr imst Lznu Anna ngeben , Da « »oMtümNihi-
Stück wird st, »pken BLern ot-sgesühe, st- » pwl- »w : Im
« *lifi kn « icabist» t wlk : Da , nnigt Orthhem « ru » weipe,ei«» der dis« Frirktst» i »Hk: Vit schwarten Bahtn  und der
wild . 2üg . r , 4, MG : Zappr .pkiiipp . ktr Lstm tnstrtschtr , Pau
stochen Mil dem Fe« ,z «tm und dee Stchpeni ^ me. B. » stk: Der
Wnnktjtokcrt Hans -Guck in -kie-Lust un k Wco ign ' chtlml . hr
1 « Hk: Grtsth n, träum , i.  Silk : Am Weihnachtsabend , 3n den
thnupteallen sind »0,1 Erwachsenen ie Damen Beann -Geostrr
(Kolibri ), Doppelbauer (» lütter ), uan sianleu iF «e Immerhin,
Kuhn (Zante ), « timen (G >eichen ) und dl« chttren Albert s« adei
ähr ). B -rnhöst «Der bäfe Friede ich», Ijernmmn (SuPptnsttspar ),
Lrhrmann iPech ), Rudiu « ivnter ), Schwad tSt , Rirolau ») befchöf,
tigi . Alle üdeigrn « allen werdtn nan gröstreen und Neinern,
Kinde ' » daraestell . Der Beginn ist auf B Uhr festgesetzt » orten.

Im gestrigen ö ^Smü ^ dmüe -Konzert kam für hier di» Sinsanie
F -dur i« r , 4) ap , 61 van F . « eingnnner ZUM erstenmM Zue Aus-
sührung . Dieseck, defttht »u, 4 r,Utn , Vn erste , Allegro , dr
sttht au » »>n»r sehr gezwungen Aingendrn Verarbeitung einiger
wenig mriadiösen Themen : ähnliche , ist im zweiten Teil der Fall,
nur wirtt er durch seine Schwermut muh noch ^ langweilig . Im
drillen Teil wird ein eiwo » trioial klingende » Ihem » durch all,-
Instrument » gesagt : nur der Schlustiell regt etwa « an . Die Sin
ianie hmierlästi keinen iieferen Eindruck und der Beifall biirfu
mrh , bin aufführenden « ünstteen al» der neuen Schöpfung gegol
ie» haben . Eine volle Entschädigung sür Be erlittene Enttäuschung
bracht : der zweite Teil de» Konzerte », Da » prächtige , oon Melodie
üdersiittzende Konzert E -dur so», »6) für Klavier . Violine und
vioionrell m' t « egiettung dm Orchester» oon « ttchooen gelangte
zmn Vortrag . Di« Eololnstromenl » » orten von Miseren iängi,
höchst geschätzten Binuosen Tieren Franz « »1  a k sviolfiwl , Prof,
« Brückner  iviotonrett ) und Pros , »annftardl  sKlavier ),
der gtrlchzritig dirigierte , mn nliste » Eisttg ge piett Den Bc .chiini
de» Noinds mar .itr dis mach ' volle -1, L ' -u .aeen -Onvertüre von
Treihrmn ^

StaUhtt.  Bon Montag ab ist der Prrianenoerketzr Franksuti-
Kotzel—channamr in Kastei gebrachen , sodatz Züge chonnooer-
«astel und Franksuri —Kassel unaddongig »an einander «erkedre»
versoätet in Kastei elnteessend « Uedeegangsreisende müsten aus dtn
nächsten sahrpianinöstigen Zug üderg -dtn,

— vor dem Mliiiärmagazin Mainzer vandftrnste IS6 kam es
Montag mittag zwischen der Volksmenge , die undaimätzig in die
Räume varzudringen sucht«, »nd der nnsstchlsllhrenden Ardriin-
wehr zu schweren Auseinandersetzungen , in deren verlaus die Wein
van ihrer Waffe Gebrauch machen mußte , .hierbei wurde d-,
27jährige Optiker Ijermann Zimmer au » Wetzlar erschossen. Einig:
andere Zivilpersonen wurden verletzt

— In der Rocht zum Sonntag wurde am Eistnbahnrangier-
kops nahe dem Rebstock ei» Feldwebel dabei bettassrn , al » er mn
zwei Soldaten eine größere Anzahl Mitttärmönlei rauben wallte,
E » kam zwischen der Woche und den « ändern zu einer Schießerei,
dir glücklicherweise undstitig verlies . Die Räuber entkamen nnir-
fannt , mußten jedoch ihren Raub im Stich laste »,

— v i n « a I b Zu g. In der Richtung nach dem Westen
durchfuhr dieser Tage ein Eiizng mit Gaid de» vahnhos Süd , Der
Sandrrzng , in dem z»m Schutze gegen Angrisse mehrere Maschinen
grwehr -Abteiinngen nniergrbrnehi waren , zählt « 52 Achsen und
verbarg »3 550 Kilogramm Feingold im Betrage oon rund 340 Mil¬
lionen Mark , die in Erfüllung der Wassrnstillstandsbedingungen von
Berlin nach Frankreich geschickt wurden,

3 » Eschdora wurde » am .Sonntag vier 0- bi» Njäheige Knoden
durch explodierende Granaten , die durchziehende Anilleristen in
leichtsinniger Weise soetgeworsen hauen , getöltt.

Mainz , Da» Stadtihralee bleibt aus Anordnung de» Ober-
bürgermeister » vorläufig geschlossen,

— Bel den Verhandlungen in Mainz zwilchen drm Verteiler
de» Genernikammanda » und der hart befindlichen iranzastschin
Kommission sind in erster Linie di» Grenzen de» » rückenkopie , nnd
der neutralen Zone oariäusig srstgeiegt worden . E » ist al » wahr
scheinilch zu betrachten , daß Franksurt a . M „ oaraussichtilch aii.h
Griesheim , keine französische Teuppenhesetzung erhält , oorausge
setzt, daß sich hier nicht die Roiwendigkeii zu militärischem Ein
greisen infolge von Unruhen ergebe » sollte. Die Brückenkopsgrenze
zwischen Frankfurt und Darmstadl wird erst nach Beilchtiaun : er,
Ort und Stelle sestqeiegt . varaussichtilch wird die Stadt Varwstadi
selbst ebensall » nicht beftfct.

r; Laudenbach ». M . Die Mutter vom eigenen Kind erschastrr,
Ein schrecklicherUngiückssall ereignete sichwährend de» Durchmarich-
unserer Truppen in hiesiger Gemeinde , Lin einqunriierler Saldo:
hatte seinen noch nicht entladenen Karabiner nn die Wand gehängt.
Der Hährige Sohn de, Dause », der sich bei dem Soldaten z» schaifen
machte , nahm unoersehen » die Wasse van der Wand herunter >md
machte damit allerlei Geisse , Da krachte plötzlich ein Schuß und im
Augenblick stürzte auch schon die Mutter de» unglückseligen » einen
Schützen tödlich geteossen zu Soden,

— An » Khein hesten . Di« größeren Orte Rheinhesten « sind mn:
mehr bereit » ausnahmslos mit französischen Truppen besetzt.
Kleinere Orte unter 500 Einwohnern sollen, wie verlautet , kein:
Einquartierung erhalten , wöheend größere Gemeinden mit etwa 5
Prozent ihrer Einwohnerschaft durch seindiiche Besatzung beleg:
werden . Die Feinde . b‘e sich der Einwahnerschnft gegenüber leid!:
zurückhaltend »nd ruhig verhalten , wurden van der rdeinhesstichen
Bevölkerung überall mit kühler Zurückhaltung und Würde einp-
snngen . Nirgend » ist etwa » van Zwischensälen bekannt gewardri ' .

Vermischte«.
Eine ne « Beschränkung dir Zeitungen.

Wb M a g b t b 11 r g , 8 . Dezember , Der Vorsitzende de» Ver¬
ein » Deut 'chee Zeikungsveriegre , Ir , Fader , Hai gestern an den
Slna »»iekreiür de» Brichswirlschaslsamt », Dr , Müller und den

Einer Mutt -r Liebe.
beoman von Jos Schadt - Haedlcke.

(20 , Fonfeftnug 1 iNachdruck verbalen,)
Lila , sagte sie langfain , ich kannte e» nicht mehr mit ansehrn,

wie Du hier »mhergingst und da — und da habe ich Ianie Beriha
nach Berlin geschickt 311 Deinem Manne

Eine heftige Bewegung Lisa» ließ f!e innehaiten . Aber (ein
Laut kam über die Lippen der jungen Frau , nur ihre Atmen baten:
Sprich melier ! Siehst Du denn nicht, daß ich vergehe . Da fuhr jir
ünstcher fori : Ick, muß e» Dir lagen , üifa , Tante Bertha meint , e»
ftl keine jjoffnung , daß Erich da » Kind hergibi

Und T>än »chen — Haft Du ihn grfehenH
Mühfam fließ Lüa die Worte hervor.
Was die Mntire ihr da fagie , das wußte |ie lelbft fchan feit

langem , aber die Sehnfuchi , etwas von ihrem Kinde zu hören,
brachte fie fast von Sinnen.

Nun nickte Tome Bertha ernst und fummerooll , Sir kam fich
offenbar fehr wichtig vor in ihrer Bolle , ober da» Gefühl echter
Gutmüligkeft brach immer wieder in ihr hervor , Sie litt wirklich
mit Lifo und Ihr Tafchemnch zu einem kleinen Knäuel zusammen'
drehend , fagie sie mit fast gebrochener Stimme : Ach. Lifa , das
arme Kind ! Du fälltest wirklich zu ihm gehen , ich glaube , es bat
es nicht gut . es ist fa still und fchen, und feine Lacken haben sie Ihm
adgefchnitien . Ganz enifteüt fleht der arme Schelm aus.

In der nächsten Sekunde bereute ste, das alle» gejagt zu haben,
denn Lifa war fo weiß geworden wie das Tuch, das durch die
Dämmerung von : Nähtilch leuchtete . Sie stöhnte lief auf und ihre
Dänbr krumpften fich zulammen.

Er Hai e» nicht gut , wirderhoiie sie murmelnd , und dann , ganz
plötzlich, wandte sie sich um und lief hinan » . . .

9u solltest wirklich nach ihr seiten , vielleicht lut fi« sich «in
Leid an , jammerte Frau stamm » Schwester , Ader ai« die Mutter,
oufgejagl durch diese Motte , Zu Lisas Zimmer etile , bürte sie Lisa
Irinnen aus und nieder geben , Höne , wie sie Schränke und Kasten
öffne » Wa » da » bedettiefe , erriet ft« nicht , aber es berudfgte ste

dach, daß ste wieder hinuniergrhrn kannte zu ihrer Schwester , E»
war fa gut , eine teilnehmende Seele zu Hoden und Brrtha hatte
nach fa viel zu erzählen au » Berlin,

Eine Stunde fpöler . al » Frau stanna eben bei ihrem vom
Dienste heimkehrenden Manne faß , um auch dfefem zu berichten
wo » sie getan und welchen Erfolg Brnha mit ihrer Mission erreicht
hatte , trat Lifa «in,

Unwillkürlich stieß die Minier «Inen Ruf der Uederrafchung
au » und auch stanna wußte nicht recht, wo , er lagen fällte , Lifa
war reifemößfg gekleidet und trug eine kleine Beistiaiche in der
stand . Ohne nie! auf die überraschten Gesichter der Eitern ,zu
achten , jagte fie ruhig : Ich fahre nach Berlin , Die nttwrndigen
Sachen habe ich miigenammen . Dir anderen schickt Ihr mir mahl
nach wenn ich darum Icheeide,

Lisa ! rief stanna und breitete die Arme gegen feine Tochter
au ». Ein heller Frendenfchein verklärte sein vergrämie « Gesicht,
Endlich , endlich, Lila , endlich holt Du Dich ans Dickt leidst deiano -n'
'Jiun bist Du auf bent rechten Wege , mein Kind , Die Frau gehött
zu dem Daler ihres Kinde », Daß Du da» endlich einstedit ! tagte er
feierlich und seine Frau nickte strahlend zu iedem ieiner Warte,

Lila ober iuhr heftig zurück. Einen Moment arbeitete es in
ihren blassen Zügen , Man sah, daß sie gern die Ruhe behaiien
wallte , aber mit elementarer Gewalt drängte r » an » ihrem Innern
heraus , sie konme sich nicht beherrichrn.

Da » ist ja nicht wahr . Alle«, wa » Du sagst , ist nicht wahr . Die
Frau gehört nicht zu drm Manne , der sie gedemsttigt und zertreten
hat , aber die Mutier aehän zu ihrem Kinde und zu meinem Kinde
gehe ich, da » ist da » Wahrei

Sie war wieder ruhig grwarden und bei den ietzlen Sorten
ging ein inane » Lächeln über,ihre Züge,

Renne e» wie Du willst , Lisa , aber da » ist gewiß , daß Du mir
und der Mutter eine große , groß , Freud , bereitest . Du willst den
Rachlzug nach benutzen , da , ist recht. Ich werde Dich zum Bahn,
dos bringen und dann gleich an Erich leiegeaphieren,

Dach eine gedielende standbewegung Lisas hielt ihn zutiut
Nichts davonI — UebtrlaM alles mir and dann — möchte ich

auch allein gehen , es ist ja noch stüh

stanna zuckt« leicht die Achseln, aber er widersprach nicht, aus
Furcht . Lisa möchte ihren Entschluß ändern , E » war so auch wirk¬
lich nach nicht spät,

stnst Du Geld genug ? fragte er.
Sie nickt«,
Ader Lila , etwa » essen muß ! Du dach erst nach, mahnte die

Mutter.
Lisa hörte es kaum . Flüchtig bat ste den Eitern die Stirn Z'>'n

Kusse, bann zog sie den Schleier herab und ging hinan ».
Nach aber hatte ste die Garlenpfari « nicht erreicht , a !» ein

Schalten über ihren Weg fiel.
Lisa , hist Du e» wirklich ? Wa willst Du hin ? fragte Bois » per

Erregung behende Stimme,
Die junge Frau blieb stehen , Ihre stände sanken schiast herob

und die Reiseiasche glitt zu Baden , Ader hastig bückte sie sich und
nahm hltfclbt wieder auf.

Wa ich bin will , Rais ? Dorthin , wo ich hingehöre , wo mtin
Platz ist, zu meinem Kinde,

Lila ! schrie er ans und iaumefte ein paar Schritte zurück,
Lisa nickte traurig . Diese Stunde habe ich tm, ersparen woü .' it,

Rais , darum ging ich hrtmüch , Oden in meinem Zimmer liest ein
Brief , der Dir alle» sagen sollte , Marge » Hütte man ihn Die ge
geben.

Margen ! Wenn «» zu spät war ! stammte er auf,
Lifa sah drn energischen Zug um seinen Mund , der fast ein

wenig an Erich erinnerte , und unwillkürlich stufst « sie auf , denn sie
wußte , nun begann der Kumpf , brr dach fa zwecklos war , den,:
nicht» ans der Weit kannte ste von ihrem Vorhaben abbringen.

Es wor stiisam , nicht Tante verihos Warle , daß man nicht gut
zu stöorchen sei, iondetn dost sie ihm die Locken abge chniiien HÖI-
ten . du« 1 rinigle sie om meisten , Immer glaubte fie da « entstellte
kleine Kivderköpichen vor sich zu jeden »nd heiße , Miistih lebte in
ihr , da » auch durch Rail , Bitten nicht arrdröngi werden kannte

sUortschn «, folgt 1



Sdjtibenwmn ln Berlin Telegrammg.'>

Km3. rczemderh«l bcr«M* der uvterzeichntteBorMttdy des
Verein» tcmfch-r Leitungtverleger ui.d der Berliner Vorstands
»rruuer unsere» Beeil e. Z'rerr Lirekt̂r Wüller von der Leuung
.Mrmunia' ,ea?n dt« geplume Nmsu,̂ 5deschrankung der Leitungen
säärftzcn Pröttft eftn#tUf|t nnd gebeten«»or Erlaß der verordn.mg
noch einmal e«en erweiterten trrei» von Sachverslandtgen über
deren Lweckmutzigt. tt und die schädigenden Wirkungen, die sie au»,
üben nE «n. zu hören. Dieser begründeten und dringenden Bi^
ist nicht entsprochen worden. Die Bersügung ist. ohne daß die « ach»
lund» der Lettungsverleger zu Note gezogen wäre, erlassen-vordem
Sie dedroht den größten Teil der Zeitüngen mit schwerster« ch<b
diaung. Eine besondere Schädigung liegt für einen Teil der Lei.
tungen darin, daß ganz mechanisch alle diejenigen Leitungen. d»r
grüß«« »I» da» sogennnni» B«rll»er Formel sind, glelchzeliig ein-
geschrünkt werden, ohne Rücksichl ans den Umlang, den di«« Zei¬
tung«» bl»h«r hatte«. Bleie Zeitungen morden in gerade,» rumuler
«eis» in ihrem,ertliche» und in ihrem Jnseraiennmsangedeschrunlt;
«» wird ihnen die Möglichkeit, i» die wichtigste pollcksche Diskus ston
etnzugreisen, in einer Weise verkürzt, die aus eine schwere Be¬
drohung der Pressefreiheithinaurkomnu. Dar Wirtschaftsleben. da»
in vielen Leitungen eine besonder» gute AurMirkungrmögUchkett
durch Anzeigen fand wird dadurch auf dar schwerste geschädigt in
einem Augenblick, in dem die aügemeine Lage eine Belebung de»
Wirtschaftsleben» münfchen»werter erfcheinen läßt als je. und m
dem die Nähe de» Weihnacht-feste» eine besondere Gelegenheit zur
Förderung de» Warenumlauf» durch da» Lettungsinserat bietet.

I,n Namen von UittO den, Verein Deut cher l̂rikungrverltger
angeschlosienen Leitungen aller Parleirichtungen weise ich au, die
eben erwähnten schweren allgemeinen wirtschaftlichenBedenken
nachdrücklich^ hin. die gegen diesen brutaten(ringrtff in die Le-
bensbedingungen der Leitungen bestehen. Die Leitungen selber
werden wirtschaftlich so schwer geschädigt, daß sie nicht in der Lage
sein werden, ihre Arbeiter künftig voll \u  beschäftigen. Statt mit
solchen mechanischen Eingriffen dir CMenz der deutschen Prelle
auf da» schwerste zu gefährden» sollte mit allen Mitteln versticht
werden, die Produktion de» Zellungspapier» zu erhöhen, da der
ungeheure Bedarf der Heeresleitung an Spinnpapieren in Irort-
fall kommt und da» vollkommeneDarniederliegen de» Drucksachen-
dcdarf» der von schwerer Mutlosigkeit bedrohten Industrie erheb-
liche Mengen Nohstosfe für die Wiederherstellung von Zeitung¬
papier sr̂ !äf>t. 5m Namen de» Verein» bitte ich dringend, die
Wirksamkeit der Verordnung sofort aufzuheben. Für die Dring,
ltchkeit dieser sofortigen Aushebung weise ich neben den angeführten
allgemeinen Erwägungen auf da» jetzt bereit» einsetzendeWeih,
nacht,geschästhin. Diese» Geschäft wird den Geschäftsleuten ver.
darben wenn sie jetzt plötzlich zu einer vollkommenenoder erheb,
lichen Einschränkung ihker Ankündigungengezwungenwerden. Die
Leitungen selber werden durch die Ausschaltungeine» ihrer besten
Geschäfte wirtschaftlich so geschädigt, daß sie nicht in der Lage sind,
wie p» e« wün chlen, ihre au» dem Felde zurilckiehrenden allen.
Mitarbeiter wieder»in,»stellen und länger zu beschäftigen. Zum
Schluß pralestiere ich tag»«,», daß ein« « erordnung»rlasten wird,
di» aus»ine weiter, starke»ontingemierung der Zeitungen hinan»,
kämm«, ohne hast der Beirat der Kri»g»wlrlschast»stelle aorher gut¬
achtlich grhirt werde, _

Kassel. Dem Sömg. d;«n Lvilheater dahier wmde der Name
..S:oatlich Schauspi«!«* b«ig;üg!

DU Verwaltung In «Sntg»lchldl«er, Da, «»«rlot' fnbuwr
Schloß wird-I, »rrhopädischn Lazanti lur schwerd«s» ödlgt« »ri,.
gn eingerichtet, di» nach aus längere Zeit einer belonderen orlho-
vl>»stch.chirurg»chen und medi,in>lch«n, Behandlung iKunftglird' r»
»Elen , Dn » u.bau d„ Schlafi«, für den genannten Zweck ist
bereits Im dang«, di« Sriffnung dürste in einigen Wachen erfolgen.

Neueste Nachrichten.
«ne neue deutsche Note.

«da B «r >i » , ». Dezember. Die dentlch» « egierung send,«
den gegnerischen Regierungen aus dem diglomatischenWege sol<
gend, Rote: ^

Marlchall Fach liest am S. Dezember der Wallenstillltand».
koimnlsston di» Entscheidungzugehen, wonach der Lebenemittelaer.
kehr und der gesamte Verkehr der geräumten link »,
rheinischen « edtet » Mi , her neutralen Zone und
dadurch mi , den übrigen lellen Deutlchlanh,
unterdunden  wird, da die Ausrechterhaltungder Blockade in
dem Sassenftlllstandiahkommen vorgelehenl' i, Di« deutsch« Re-
glerung Ist«rrpstichiet, gegen dtel» Anordnung den schörsstenPro-
»rft zu «rheden, wett dies» »lnftlttge Entscheidungmit dem klaren
Wortlaut de» Wassenstillstandsabkommen» in unliisbarem Wber-
spruch steht. Di» ungekündigt« und teilweise schon durchgesührie
Maßnahme gibt der bisherigen Blockade eine Au»b»hnung aus die
—»rrmaßnahnien zu Lande, die mit dem Wesen der Blockade in
Widerspruch steht und allen Völkern seit den Zeilen der englischen
Nantlnenlalsprrr« gegen Frankreich fremd lst. Die angeführten
Bestimmungen de» Wafsenstlllstandtadkommen» über d„ Blockade
»nden sich daher auch sinngemäß ln dem Abschnitt»clause« nana-
in * und sordern nur die Airsrechterhaltungder Blockade im gegen-
wärttgen Umsang. Ln der getrosscnrn̂Entscheidung lieg« jedoch
«in« ganz erhebliche Berschärsung und Ausdehnung der Blockade,
unter weichen die deutsche Frauen, und .̂ ind' rwelr der remtsrnel-
Nischen Gediit«.besonder, har, leide». Diele Ist aus dl« Zufuhr non
Milch und anderen unentbehrlichen, rasch verderblichen Lebens.
Mitteln au» den geräumten Gebieten umsomehr angewiesen, al»
da, deutsche»olk die Versorgung non Lebensmitteln durch die
Alliierten, wie sie in den erwähnten« lackadedesttmmungen de»
Dassensllllstandn in « u»stcht gestellt ist, überhaunt noch niK er¬
halten hat. vles» Entscheidung nerlesst weiter die Vorschrift de,
lebten Absatz«, dn Artikel, 4 de» Wasse„ft>llftand»abkommen».
wonach lein« allgemeinen staaüichen Maßnahme» «rgrissen wer-
den dürsen. di« «me Entwertung der industrlellen Anlagen oder
eine Verringerung ihrn Personal» zur Folg« hätten. Durch die
oersügte Unterbindung dn Derkehr» wird die adsdlut nouveiwige
gegenseistge Zusuhr »an Rahstosfen und 5,albsabrikatcn zur Aus-
rechlerhaltuna der industriellen Anlagen unmüastch gemacht, wo¬
durch deren Entwertung«intreten muß. Di« Produktionsunmlig.
Uchkeit zwingt wiederum zur Verringerung de, Personal, und
Arbeitslosigkeit, und neun Elend in den willkürlich gettennttn
urdeutschen Gebieten sind die unabwendbaren Folgen.

Di» deutsch» Regierung schlägt dnhalb oor. mrs« Frage de,
den bevorstehendenVerhandlungen über die verlängern,,a de»
Wossensttllftandn dahin zu regeln, daß unbeschudet de, « usstcht».
rechte, der Alliieelen rin» vollkommen« Perkehr,Ire>heii zwischen
den geräumtenS«b,eten. und den übrigen Teilen Deutschland» gt>
wShrleistet stb EiaatrsekretSr des Auswärtigen Amtes,

Dl, B»'ahung»g«srhe
Laag,  9. Dezember, In Aachen sind holländische»orrespon-

denien elngeirvssen. dir von dem neuen llommandunten Aachens
cingeladen wurden, seiner Aniprache oor dem Domportnl beiz,,-
wohnen. Der Ziorrcŝondent des „Telegraaf" bringt au» Aachen
»inen ouesühriichen Berichl, in dem es u. a, hilf»: Ln Aachen er-
scheinen je», wieder Zeilnngen. in den übrigen Teilen der Prooin,
noch nicht. Die Personenzüge verkehre» wieder, doch mullin olle
Personen einen Pnh haben, Lnnerhaib von >4 Tagen muß sich
„der Einwohner einen Paß oersorgen, Ledes Lau» muß e,ne Aus.
schrist„ agen. In der die Romen alle» Aemohner und die der Lau,-
baittvcrllände angegeben sind, Rrquisilionen dürsen gegen Re-
ouchilionescheine, dir durch die Slodwermaliung ausg«»»»'.
den, vcrgeoommenwerden. Alle dieic Bestimmungensoürn für dos
osnzc'.Hlicinlanb geilen und stellen eine jlopi« der Maßnahmen dar,
die die lenlsche» in, Lahre lv>> in Lüttich ge,rossen hnden, cle
Aachener beschweren sich über die sirengen Maßnodnien des »am-
inandaniin« arcia, vis Besaßungslruppen sind jeßt sranzosisch,
E, sind»der eau en» Mann eingetrossen. Eine halbe M,ll,an'« ann
in» di, Biabl«allirr, Einig«Besinn»,ongen wuiden„l der leg,«»
Ze,t ßemilderi, ikuil» « und Bestauranl« dürsen bis S Uhc adend»
ßedisnet sein, und auch der Straßenverkehr Ist bi, zu dleser Je» stei

Da, von den Ziviiperlvnen gehaßte Grüßen de, sremden
ist adgeichassl. Die Thaater werden vvriduslg geschiostk» ii .lv ,,.
Ein« »vnieldulion ist der öiadt nicht ausertegl, ti » dlSiier be¬
zahlten bte» er sind von Berim gekonunen und d.inen zur Uer-
pstegung der Truppen. Dieb ladt tse ruhig. Ein« Anzahl veigi,ch. r
Marodeure, der sich der Püdel anlchloß, ha, die schausenfter>,n,gcr
Luweiicr- und Intakslüden eingeschlagenund die,Waren geraubl,
Seildem setzt ständige„ttiiiärische Paironillen die Stadt durchziehen,
iste, ruhig geworden, und dn» lichlschene(liesindel hat sich»ach»en
Varstädlen zurückgezogen, Alle Wolle in den Fabriken wurde de.
Magnahm? Da auch«eine stöhle» «>ngrlross-n sind, nieeden wobt
einig» tausend Arbeiter der Terl'llnduslrie brotlos werden, r." Be-
härden haben um Freigabe der Wolle gebeten und bitten um Cm<
führ,„,g von Kohlen,

Schwere vebingungen sllr « lst.
Köln,  w , Dezember, 2m « »lirnge dn « ennab. Ferguson

b,sprach der Kommandant der britischen Mültirpalizet mit dem
vderbürgermeifter der Stadt »öln die der Stadt auserlegten» e-

^dingungen. di» sehr schwer sind uub luf sehr hart
Bevölkerung eingrrisen werdrn. Sie «nihallen die lprußpsluht

\ gegenüber nngiischen visizlerrn, den englischen Fahnen »Nb ber
Rationalhymne, Ferner würden sie die La hmlegung, de» B«jamt»n
Verkehr» vom srührn Abend dis morsten sieden U|K MWHtwi.
Auch dringe» st» große politische Beschränkungen, Der vberdürger-
meifter sprach sür . ist. Milderung der Bedingungen, di. tettw»,,«
mit«,»rr ö,adi »an der Eiröße stüln» unarrrindar und undurchsudr-
dar seien. Ler Pollzrigeneral erwidert«, daß die Bningungen
mSglicherweisrnach einiger Zeit gemildert werden würden, wenn
sich die BeaSikerung ruhig nerhalle. Die lestie Entscheidungwerde
General Ferguson treffen, der heute in Kim cintnfft.

Zur heimlehr der Truppen»ach verlin,
Berlin,  10. Dezemd.-r, An d,e beimkehcenden striegcr Schiet

da, »Berliner Tagediatt" -olg.-ntan « ruß. Der Tag Eures E,n-
K  in die Reichthauplsla.»,stk.-rTag irres Tonles>uri.a-deuere, das <hr «eie,stet und erlebt habt, stein rcr.aremr

' Krieg und keine seindiiche Demüligung können den Ruhm Eurer
Leistungen oerschlriern, >ie„>geseneeoailnionarer putsch wird >n>
Stand« sein, das neue biebäuae des repubttlanüche» Deutschlands
zu erschüttern Ader wir müssen enisihiois-n sein, m» eiserner
Festigkest allrn Bersuchen, d-e die »nihsam errungene Wassenruhe
in Blu« und Barrikaden ersticken wollen, zu begegnen. Wir >>nd
das den heimlehrendenstr.egern schuldig und wusen uns Eins „>»
ihnen in den, Wunsche nach Ruh» und Ordnung,Willkomm-» in der Leimal!, sagt der .Aorwarl» : W,r kau-
neu heute mit ruhigem Gewissen Rechenschaft vor Euch oblezru.
Soweit wir zu Lause tätig waren, galt der dest« Teil uruerer Ar.
beit, Sorge und Mühe Euch und Eurer Zukunft. Unablässig hat
di» Sozialdemnkratie sür eine men.chenwürdig« Behandlung»er
Soldaten gekämp». Sie hoi sich der großen und kieinen Rot«, die
Shr draußen hattet, liedevoll ungenommen. Ebenso ha, sie unad-
lässtg gearbrilet sür die Sicherstellung der «riegsdeschadlglenund
die heimkehrenden Kriegsteilnehmer, Das Recht der Ard«,!»»»-
sihig gewordenen ans «in» ständige Versorgung, da» Recht der Ar-
bettssahigen ans Arbeit waren die L. itsterne ihre» Stredena, Bar
allem»der ha, auch di» Soziald-mokraiie, wie keine andere Parlei,
gewirkt für den Frieden, Die Freude de, Wiedersehen» ist groß,
aber kein langer Friedrnsrausch ist un, oergSnnt, Da» durch den
Krieg zerslörle Deurschiand harrt de, Ausbau«, ! Laßt un, orrcini
an« Werk gehen! m

Möge es dem deutschen Neich deschieden sein, schreibt der «Ber-
liner Lokal-Anzeiger' , sich traft der harten Friedensbedingungen so
günstig zu entwickeln, daß die heimkehrenden«Neger al» Dank sur
ihr« ruhmvolle«rrtridigung de» heimischenL»rde» wieder ein
glücklich,» Leden im Balerland« werden führen kinnen,

Wv Berlin, », Dezember , 2m Sirgiifter Raihau» hal sich
heute abend7 Uhr ein se Ier l i che r Al t vollzogen. In Segen-
wart der « olkrdeaustragten Eden. Laase. Scheidemann. Dunnann
und de» Kriegsministers haben vssiziere. Unrerossizier« und Mann-
sch-sten der deurschen Löger-Divislon und der Garde-Kavaller,».
Schützen.Division für sich und die von-ihnen oerlrelenen stamerodrn
da» seierliche Geiäbni, zur einigen deurschen Repudilk ovgeicgl,
voiksbeaustragier Sdert lei,«,» die kurze Feier mi, soigenden Wor¬
ten ein, Sie kehren au, den, Geiümmei de» Kriege, zurück und
sehen sich in der Leimat gewaltigen Derandernngen gegenüber.
Da» all» System ist gestürzl. Die deu, che Regierung ist gea-lUi,
neue Bersassungslormenzu schassen, die die schweren Wunde» Kecke»
sollen, welche unser Lan!. in den Jahren de, Bolkshastc» davonpe-
raaen hat. Wir sind von unserem Voile mi, der -tnsttveilige»

Führung der Regirrungsgeschasrebeauslragl, Friede. Freihc,, und
Ordnung werden die Sirene sein, denrn wir folgen inerotu. ütfit
dürsen hvssen daß Sie uns bei der Lösung der schwierigen Aus.
gaben unierstüfte» werdrn. Ich bitte Sie folgende» Gelöbnis ab-
zulegen, Wir geloben zugleich im Namen der von »n» »erirelenen
Truppenteile unsere ganz» strasr sür di- einige deulschc Republik
und ihre provisorische Regierung und den Ra, der vollsdeauirrag.
ten ein,,,sei,en. Daraus ergriff G-nrralieuinan, Legui, da, Wort
und wiederhotte die Gkiödnissorm sür alle anwesenden Miliiärver-
Ionen, Die so aus die Republik»nd die Reichsregierung verpttich-
telen Truppen werden morgen ihren Einzug durch da» Branden¬
burger Tor hatten, __ _ _ _____

I Elektro-Biogrnpl). MV„Va- Lich«des Lebens^

I

«nndertares Fllmlch-ulplel aus dem« Gweizer« .ruland
in 4 Ahlen —Dlehs Ai. ill.rw.r« orranichaslichi^ n» I al
ungeheueer Trayld da» Mlnoeick»,lt zweier erdaodettr

Menschen lünder.
kj,yprs,l «i Last Ae Vogt.

Lttroui «in Lulllpl»! in 4 Adle»:
fiarriffon und Sorriffon

:lum walze» ! Rolalsaler » nmo,'

ttnion-Theatek
Beute dt« Frettaa -

Hella ja
di» bettedie FilmUunMerm iu  tb » a
»rbrnden 4uU!ia»n Lcv«:smärt! li'.

kKcx,

Heide-Greiei.
Ferner:

ZrmaS EhlKnilakt.
Liistlpiel in 3 Adle» mit

Lya Cat).
rvtetz tr di« io Mbt.

Monopol-Lichtspiele
CB.ihe-fltll « | ü _

«d ».me:

Das Lpf»r einer Fra«.
«ewalttg», E ilrndrama in 4 »ellelnden« dir».

In »en «auplwllen:Ldea Sandte », v-unar Brunn » an.- M >e>eudorl.
Brachlvoll, « uoltattung, CvUhluiiio« Darstellung.
Hchtung mein fflann Kommt , «zumorerk«.
Henntz Porten inb«mspannende»Schauspiel:
„Die Wellen schweige»-!"

3 Akt». ' 3 « M«.

®i,Ä**Fleischu.Wurst von 50pferben"RSr
flau!« Scklachivserd« ,u d«» bödilter«- r-, >n

wd «er»», ». Dezember, wie da, Walfisch« Aurea» »an zu.
ständiger«-st. « ILdrt. « halte, jetzt»>« Negs' rungen»an Zrand.
reich un» velglen dt» «Inen Milllardeuwett darstellenden«unstschätze
eurüch, di« sich in de» oon deutschen Irnppen besetz« gehaltenen che.
bieten bei ihremE nmarsch daselbst vm landen Daß die» mägllch
ist. «st nne den«ei« »arausschaaendenMaßnahmen zu dauhen, dl«
die deutsch» Leernleltungunmittelbar nach dem Vormarsch der
dsutsckjn strm.en tu dt« weg« geleitet hat.

Dienstag, >0. Dezember. 7 Uhr, Ad. A, Tlestand.
Mittwoch. U. Dezember. 7 Uhr. «ulgeh. Abonnement! »atkspr.

7, uolteabtnb: Gygeo und sein Ring.
Residenz-Theater.

Dienataa. lst, Dezember. 7 Uhr. FamNl» Lannemann.
Mittwoch, 1l. Dezemder. Uhr. » londelschen. «Laibe Preise.»

7 Uhr: Blausuch»,

ZymmFch» », » « nu n, für die Zeit »am Abend de«
tft, Dezember bis zum nächste» Abend:

Fortdauer de» nebeligen Weller», keine Trmperaturanderung.
schwach« südweftllche Winde,

»eltifft: rchtzhausdefietung. Mittwoch, den tt . d« Ulk«, nach¬
mittag» g—3Uhr. Kn,gab» sämtlicher nach nicht abgehalten Schuhe.

1 vtednch . 10. Dezember 14| S. Ver Magistrat. 3, v.: Trapp.

Bekanntmachung.
Diesenigen Blebrlcher Londwerker und Gewerbetreibende

skrlegstellnrhmerl, welche eine Belhllse de« Kreisoerbandn für
Landmerk und Gewerbe zum Zwecke des Wlederausdnue» ihres
Trandwerke» oder Gewerbe, wilnschen, oder rin« Kredltgewüdrung
au, der Krlegshilsslasseder Nassaulschen Lnndnbank in Anspruch
nehmen wollen, bitten mir. sich bl» zum t«. Dezember de. 2».
schrlsilich bei dem Gelchäsnsührer Lerrn« rchlleklen TliNu, Schenk.
Rathaus, Zimmer Rr. 4tt, melden zu wollen.

Die bctr, Fragebogen können donseldst IN Empfang genom¬
men werben.

Für diejenigen Kriegtleilnehmer. welch» noch nicht au, dem
Felde zurückgekehrt sind, bitten wir die Angehörigen, d>e Anmel.
düng oorzunchmen.

Biebrich,  den S. Dezember IBIS.
Der Vorstand

de» streisverbande» für Handwerku.Gewerbe.
' Thiel.

l.Gual.pserdtßeP
täglich irisch », »oben bei

Hermann ffleia, Erbenbrim,
«und »»»!!« ». _ Tclc. ü, :, -U' g._

Empfehle als paffendes Welhnachis-Geschert!
pelztvaren, Filzhüte

Mützen und Hosenträger
ln sedr großer « »öwablJoh. Polar, Armenruhstraste 20.

VanKs «sung.
sur die vielen Btwtill btrjlicher Ctilnahm« t

bei «lem ffinldwdcn meint» gthtbltn Daune», j
unteres trtulorgtndcn Vattis , logen wir all»», h
lswi « für Kra»}- und ljlumtnlpend -n u, irren
KtrzUcktn llark , £

Frau Johanna Weitzel Wwe.
nevst Kindern.

Au verkaufen
für MUttlfigur : fest neue
«Vinte,f . PPt . bl « htvlof

| « u| e nnb -Roek. Mantel.
Kragen Nr 4t « M »n.
f«chetien !t!ck!> Lchi' tslkin,
lvirdtichrr « taßt 2!i. p.

Zu verkaufen:
Ein Symphauisn mit 32 Pl

! «Plattrngrüße 2« Zttn,» Preis
^70 M, Eine große Festung

>0 M, , ein r -stamm . Serma-
»I»-«ba»spgtherd 3o M,

Bahnhos-scld7, p.

_S1
Sekt mit Sprunarahm'n.
pupvenstube.puppeirkiiLe.
Schreibzeug, Wanduhr

zu velkaufen.
WfrsbodcnerSir 11t. 3 l.

(4|ciiun(ce

schdneLhristbSumetenttu

Eßzimmer
verlch. elenlrü.rmven. Gardtnni.
Tepoirbe und anderra mehr ..»
vrrstaulrn. *

gilt-, ln drr röeschütl-llell»
Svrula grlplrlirl

Sustatre -Aitber
mit Noten, zum SelbNerleruen.
prpi«w<rl zu nertzank»"
GÜKer.o in ver tü-fchäÛsk-llt-.

Gebrauchter, guterhaltener
«tn —rwaaen

Mlt Gummibereifung zu or-,
tausrn. Zu ertrugen in der
Gelchüstastelle, '



m Hl »SW« liiillllll
Codis -Hnjeig«.

Geftern rudil »ertchitd nadi Ungarn, towarim . mit geoler Cedutd ertragenem Celden, unter
lieber, guter Velar, be' itnsguter Sehveiegereater, ßrolvater , Bruder, Schwager und Onkel, Herr

Jakob Volk
CdeidtenftiUeri . D.

im Hiler von >'>- Iahten.
Jn tiefer Crauer: .

famtlf « milh . Volk and freu Cult «, gab. Schmidt
„ Hug . Ruf und freu Dora , »ab. Volk

Job . DauTtar.
„ Philipp Schmidt

nabft Snktlkind 6mmy.

Biebrich(Katbausttraie t>7) und Hiln -Sulj, den 10 Dijember 1111«.

Die Beerdigung findet Donnerstag, 12 Dezember, nachm tteg» II llhr von der Leichenballe aus statt.

Codes-Hnjäge.
Hm Sonntag , den «. Dezember, verldried nach langem Leiden unter

gut r Vater, 6ro3vater , Scltwiegeivater, Bruder, Sdiwager und Onkel, der

Sattwirt

Fjeumcb Gabelmarm
im tju Lebensjahre

D.e trauernden hlnitrbllebcntn:

frau Hnna 0abelmann , geb. Grober.
Vamlli « Karl Georg und jkan Oabtlmann.
n «ttd)«n Oabclmann.
fatnitt * ♦ritj und Karl Gahtlmann.
frau flJcrkilbacb , gib. Sabelmann und Kinder.
famillc Hdolf Schaftr.
familtd Johannas Größer.
Valentin Stein.

Biebrich,i Rb . Dew-Yorli, {Ui.-sbadcn und Sieinbach'Odenwald), 10. 12. 1818.
Uhlt'itr S:r.-.Pe1»#.

üu ßitrdiiuMj findet (Bittwodi i <n U Drsmnr . na0»m,n.,-§ Uhr van dr CrtdwnbaU#
dtt h «flgcn frteabsUf aus lull.

Vanklagung.
Vier die liebevolle und herzliche Ceiliulnnebei dem Heimgang meines

liehen Bruder»

Egbert Kuß
läge ich allen B.hannten, belondcrs der Verena Balle c« C«. A.  6 und leinen
CQiUibettern aut dletem SCIe.je meinen heriHAften Dank

Helene Kuß,
Bicbiieb, den 1* Dejtniler UM«,

(■: .fach möbl. Zimmer
i r .'inieiou.

Thitinuw'Ui’ao* 42.

leine Wohnungen
:n<lrnkh4?.

' /!im °ti ?tr ) 3h7iuna
’-CVCV* P.Vl!hi!*■;'.*»»• V\V v

5rt)önr
-Zimmer-Wohnung

>crhmi->. fofnrt ober fpntcr
' : ucrT.ii'icn.

Wiesbadener 5lr . 1»!.
vrr lucht pul möbi.' ehaal. Heim

t mit voller Borpflegunji i
umer 2*72 «m hu* »

chäft.sl'lle, *

Ä .ündlich.-iolm-Memcht
c.leül koniew. «ei». L'eorcr. •

K4l). in Oer Wfitmiftßlltllc.

FurAeuanfertigung
sowie Llmändern

empfiehlt sich
R R Inbnrtf,
tzerrenlchneidcr,

Wiesbaden. »h-vin imdstrohe 20.
Daten feile

werdenu -der (Werten cm
(ItTpiiim. VV.iiulnoonl. .4.Lud.

5? » oeken,
rknmpen,

Papier,
^rllo „sw.

sow.auSlaniNi'Ne Sachen
knall -M. •IdJlKl.

tfliiaiii,ilitii''Ti,tie 22. *
Saubere 402Redizinflas-en

"°u" Hvsapolhete.

AllNholzu.SSLMhl
*:» haben

Zlmmennelster kopp.
Parkmezt.

IHiit erhaltene
Eisenbahn

ohne Maschine zu verkaufen.
BunKnslr. 1. .4, Eick.. Mute.

EM. Apparate
»« Kaulen flvludhf.

MicKtrr.
Olhelhnihitrnhi* 1

Guterhalt. Tisch, Wasch¬
topfu. eilistindeiMtchen
,1Uverkauien.

Sti-Hüraiie 20.

Neuer Ofen
zu verkaufen,

Weihergasse5».
Gut erhaltene Jung-

zu verkaufen. Kaijerplaß.4.

Fuhrmann
«eiterte.

»ttebrtebfteane t :e

Fleißiger Knecht
«cfartit

Vohmilbte

2SchneivergevUsen
l Schneiderlehrling

lufbl fotort
edi . Z -firütcr, 'ilultwuttfr_ 7.TW.Mpchea
■«hiebt Wirlcitltr. 10. v

üiinneo, arbtnilifbc*Mädchen
lür einige Slunbend. Tage, «»>.Röh in der(BekhilHsllelle.
SHNtcheu. selbständige
Stundenfrau

für Millwmi» n. 6niinta«s gel
türbciloitll jlrlta5 GtunCun.

* tUrmnirab'trahe 23, tiaben.

Gesucht
jum I. Ciar.mrr eia luucet&liaea

welches In dinuaarbeil und in der
bürgerlichen Lüche etwas Si
labruna bat.

Schmoetber.
Utwlbaibitrutiett, t.

Brnoe». steihige»
Müdchen

gejuchi. Zrcm Stahl, Amöne.
bueg, Blevricherstr._
Sauberes Mdchen

oder Frau
für morgensu. nachm, gejucht.
_Stailcrftrafie It , 2.

Für tt. ruh. .Cxuifbalr(2 Tv)
in bequemer Parterre 20»>„i.
jüngeres, breiocs

ZRäOdfen
oon em<n 10 bis IS 3. nl,
Alleinmäbchen gesucht. Wird
gut angelernt und gur behiin-
belt, Antritt nach Uebcre.it.
tunst. Angebot mit l-ohnanlor.
an die tSelchüstsstello bs. PI,
unter Dir. 2S1S._ *■

Monatmlidchen
für morgens2 Stunden gej.

Nah. »srankftiNer Str . 27, p.

Friseuse
nimmt noch« nnb mnn. '

SläbrreO bei V a n t.
chebvenb tnerrttr . 0.

iJHfeufc
nimmt noch Kunden an.

Näh. bei Göh. Wiesbadener
Sirahe dl. *

Vraune. fast neue
Kinderschuhe Ar. 25

iimzuiantchon gegen ein Vmtr
Ichin. Schuhe Dir. 27. Näh
in ber i-tetdiürtsltelle.

Petroleum
geten .tmlei über Haieniini.u-aiiidirii •

_Olli * .flirdmcrUraheI. v
Va-bloren:

Brietlnt'b»mit WlliMrourlewnu
itamilienbllbI T3lr»r*i«ihalorne 2S.
»eg. nute Brlnhr’ ng obtugeben.tUiedbaben, BieMItr. 5.

Erklärung!
On der Nummer 286 ber Biebricher Tagespost vom

7. b. Mls . empstehtt ber Vorstand de» Nallonolllbe-
raten Drtooerelns  Biebrich tRhein) seinen mtgtle-
bern, diesen Verein als aufgelöst zu betrachten und der
Deutschen demokratischen Partei  bei,zutreten.
Die gleichzeitig mit dieser Anssorderung bekannt gegebenen
Grundsätze entsprechen dem Pragramm der Deutschen demo
kratischcn Partei,

Die vrlvgruppe Biebrich der Deutschen demokratlsehen
Partei hat dlejen üntschlutz als ,den besten Weg zur Samm¬
lung aller demokratisch gesinnten Männer und
Frauen,  die aus dem Boden des erwähnten Programms
stehen, degriitzt.

In der Bersamnilung der Deutschen demoktaüschen Par¬
te! am letzten Samstag wurde von deni Vertreter de» hiesigen
natioiiallideralen Drtsvereln», .Herrn Oberingenieur Schräder
und den Rednern der Deutschen demokratischen Partei der
»ingelihlagene Weg nochmal» gebilligt.

Mil Berufung aus die Kundgebung de» Landespartei¬
tags der Deutschen deinokrastschen Partei sllr Rassau-Frank-
surt wurde durch rinen Ausruf mehrerer ungenannter Mit-
glieber des nanonaUibcralcnOrttocreint Biebrich erdärt.
daß sie der Aufforderung ihre» Vorstand«, nicht Folg» letsteti
können.

Die gcnon.iie Kundgebungde» Landesparteitages der
Deutschen demokratischen Partei für Rassau-Frankstut wendet
sich oder lediglich gegen die Aufnahme nationalliberaler oder
rechtsstehender Organisationen ai» solch». Dagegen wird er¬
klärt. das, »keinem, der ausrichtig und überzeugt ans dem
Boden der Demokraste steht", der Eintritt in die Deutsch« h«.
niokrattschc Partei oerwrhrt sein solle.

Da in dem Aufrus des Vorstande» des hiesigen national
liberalen Omoereine oam 7. d. Ml », blrfrr Weg bereits de.
schritten wurde, ist die neuerliche Kundgebung mehrerer Mii-
güeder des gleichen Vereins vom 8. d, Mls. um so unerklär-
sicher.

Die Ortsgruppe Diebrid) der Deutschen demokratischen
Parteistedtaus dem Standpunkt, daß nicht Partei.
Interessen  die Sammlung aller wahrhasten Demokrat^
verhindern dürfen, daß aber andererseits nur da» ruf.
schieden « Festhalten  an einem rein demokratischen
Programm zu diesem Ziele sühren kann,

Deuische demokrasische parkt
Ortsgruppe Biebrich.

Der Vorstand.

lim bereits aufgettelene MißverstäiidnisseauszuNören.
machen wir daraus ausiiierksinii, daß die D e u t sche v o l k»-
Partei  eine Neugründungdes rechtsstehenden Flügel» der
NationiiUideralenPartei ist und die Deutsche demo¬
kratische Partei  aus der ehemaligen Fortschrittlichen
Boikspartei und dem dcmoknttisdten Flügel der National.
I beraten hervorgegangenist,

Deutsche demokratische Parket.

HU«, di» mit nn» gelonnen lind, einer

Ortsgruppe der neilgegrülidekn
Deutschen Volkspartei

beizutreten, bitten wir, ihr» Zuftimpiungs«rkliiung und
HdretT« anzugehe» an einen der llnkenstehenden:

Dlreklor Karl Köhler,
Bkeingauktral , 7.

0berlngenieurS.Schroeder,
Wiesbadener -Hi«,

SchreinermeisterV. Schuster,
SchlsUkera «» 7.

fl

Die beste
Kopfwaschung

ist intdic mit reerldampon.
«aiioneNe « nweobnn», mabeen«»rtlnren , balibae» Ondulation
Separate Salon », « nkeetfanno alleeO' arorbeiten.

Mähiae Abonnements.

Friseur Möhler,
_ Sennfknrter Gteah» I».

naeliich» «tirOc^ '«nithuo* 7b »n it , Dezember 1BI

flübtir 8 * 18r abt nb» Im Sv. OcmeinbebausÖalMIrabe. Plan
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